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,,Ein äußerst inspirierender Tag mit
unglaublicher Frauenpower und tollem

Spirit. Solche Tage brauchen wir mehr.“
❚Maria Neubauer, 44, Eidenberg

,,Nächstes Jahr sollten mehr
Männer kommen, dann

würden sie uns besser verstehen.“
❚ Claudia Wöss, 45, Linz

Das war der
1. Frauentag
bei den OÖN

Die breite Angebotspalette lockte mehr als tausend Besucherinnen in das OÖN-Forum, das bei allen Programmpunkten bis auf den letzten Platz gefüllt war. Fotos: Alexander Schwarzl und Roland Pelzl

Musikalisches Highlight: das Konzert der Poxrucker Sisters

JulianeBogner-Strauß (2.v.r.), Christine
Haberlander (r.) mit Barbara Rohrhofer
und Gerald Mandlbauer (OÖN)

,,
Es ist ganz wichtig,
dass sich schon bei
Mädchen veran-
kert,dasssiestarke
Frauen sind.“
❚ Juliane Bogner-Strauß,
Frauenministerin (VP)

1. OÖN-Frauentag: „Eine tolle Sache“
■ Bunter Themenmix aus Politik, Gesundheit,
Wirtschaft bis zu Kultur und Styling

■ 1500Gäste strömten gestern in die Linzer Promenaden
Galerien: „So einen Tag wollen wir wieder!“

Dass das Thema Herzgesund-
heit jeden betrifft, zeigte sich beim
Mittags-Talk unter dem Motto
„Frauenherzen schlagen anders“:
Das OÖN-Forum wurde von den
Gästen regelrecht gestürmt.

Mehrfachbelastungen
Durch ihre Mehrfachbelastungen
seien Frauen einem „hohenDruck“
ausgesetzt, hielt Internistin Doris
Engertsberger vom Kepler-Klini-
kumLinzfest.Dennochwerdehäu-
fignichtbedacht, dass auchFrauen
potenzielle Herzinfarkt-Kandida-
ten seien. Regina Steringer-Ma-
scherbauer, Kardiologin am Or-
densklinikum Elisabethinen, führ-
te das „Gebrochene-Herz-Syn-
drom“ ins Treffen. Davon betrof-
fen seien hauptsächlich Frauen in
schweren psychischen Ausnahme-
situationen.

Für eine humoristische Auflo-
ckerung wurden die beiden Kaba-
rettistenGüntherLainerundChris-
tianPutscheraufsPodiumgebeten.
Mit ihremProgramm„WurstSalat“,
in dem sie sich dem Thema Ernäh-
rung näherten, hatte sie die Lacher
auf ihrer Seite. Den beschwingten
Abschluss gestalteten die Poxru-
cker Sisters, diemit ihremKonzert
die Gästeschar zumTanzen brach-
ten.DereneinhelligerTenor: „Soei-
nen Tag wollen wir wieder.“ (nieg)

ders der Vortrag über die Frauen-
gesundheit“, sagte die 65-Jährige,
die sich den ganzen Tag für die
OÖN-Veranstaltung reserviert hat-
te: „Ich findees toll hier. Es istwich-
tig, dassman etwas zu diesem Tag
macht.“

geistertenZuhörerinnenwarMoni-
ka aus Pregarten: „Der Vortrag war
super und sehr interessant“, hielt
die 53-Jährige fest. „Ich freuemich
jetzt auf den Styling-Workshop.“
Christine Gmeiner ist aus Perg an-
gereist: „Mich interessiert beson-

merksamkeit, die wir heute den
Frauenwidmen, auch an den ande-
ren364TagendesJahreswaltenzu
lassen“. Dafür erntete sie großen
Applaus aus den dicht gedrängten
Publikumsreihen.

Der Frage „Werdenwir wie unse-
reMütter undVäter?“ gingdie Enn-
ser Autorin und Psychotherapeu-
tin Silvia Dirnberger-Puchner in ih-
rem Vortrag auf den Grund. Prä-
gungen seien rasch verinnerlicht
undsomitnichtmehrveränderbar,
sagte sie. „Wenn uns diese aber be-
wusst sind, können wir anfangen,
verhaltensmäßig etwas Konstruk-
tives zu tun.“ Eine von vielen be-

LINZ. Ein Erfolg auf allen Ebenen
war der gestrige 1. OÖN-Frauentag
in den Promenaden Galerien. Die
abwechslungsreichen Veranstal-
tungen zu den Themen Gesund-
heit, Politik, Wirtschaft und Kultur
entwickelten sich den ganzen Tag
über als wahre Publikumsmagne-
ten. „Bitte nehmen Sie dieses Event
als alljährlichen Programmpunkt
auf“, lautete der allgemeine Tenor
der mehr als 1500 Gäste, die sich
übereineBellaflora-Blumenspende
freuen konnten.

Wirtschaftliche Unabhängigkeit
Wie wichtig die Bewusstseinsbil-
dung des „Frauseins“ schon in frü-
henJahren ist,daraufmachteFrau-
en- und Familienministerin Juliane
Bogner-Strauß (VP) zu Beginn auf-
merksam. BereitsMädchenmüsste
vermittelt werden, „dass sie starke
Frauen sind“, sagte Bogner-Strauß.

Ihr Anliegen anlässlich desWelt-
frauentages: die wirtschaftliche
Unabhängigkeit der Frauen. Teil-
zeitarbeit sei ein „wunderschönes
Lebensphasenkonzept“ für Müt-
ter. Frauen müssten aber rechtzei-
tigplanen, um imLaufedesBerufs-
lebens „genügendErwerbsstunden
für die Pension“ zu sammeln.

Landeshauptmann-Stellvertre-
terin Christine Haberlander (VP)
strichdieWichtigkeit einesFrauen-
tages auch imJahr2019hervor. Sie
forderteabergleichzeitig, „dieAuf-

Medizinerinnen Christine Schatz,
Regina Steringer-Mascherbauer,
Doris Engertsberger


